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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ee derſelben enthält, wie fie ſich in ihrer 
Politik den polniſch⸗ſprechenden Preußen gegenüber 
zu verhalten habe. Wenngleich Hr. v. L. dieſe An⸗ 
ſicht nur feine ſubſective Ueberzeugung nennt, fo thut 
man doch wohl nicht unrecht, diese Bezeichnung für 
eine beſcheidene Wendung zu halten, hinter der ein 
Parteiprogramm zu ſuchen iſt. Deswegen iſt eine 
Erwiderung vielleicht nicht überflüſ 


Des Bettags wegen erſcheint 
die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Donnerſtag, 25. April, Nachmittags 
um 5 Uhr. 
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2647 8372 3790 30044700 450 477 671 6738| Der Schlußſaz, welcher den Wunſch enthält, 


7472 7748 8548 9307 9573 10,167 10.849 11,145 Polen möge die vor einhundert Jahren verlorene 
12,897 17,065 17,822 24 dolitiſhe Grifteng in der bürgerlichen Freiheit unter 

482 | dem Schirme Deutſchlands wiederfinden, ift beach⸗ 
tungswerth. Man wäre verſucht, einen Mangel an 
Gewandtheit im Gebrauch einer dem Einſender nicht 
geläufigen Sprache anzunehmen, wenn nicht im Bor, 
hergehenden manche Gedankengänge dieſe Vermuthung 
ausſchlöſſen. Für die verlorene politiſche Exiſtenz 
wird ein Erſatz in der Gewährung bürgerlicher Frei⸗ 
heit unter dem Schirme Deutſchlands gewünſcht; das 
90 5 5 ja, was ſeit d ki Pre 
reußen angeboten wurde, im Beginn von Preußen, 

en KR 1 15 letzt von Deutſchland! Die bürgerliche Freiheit, die 
g 5 ‚995 den Polen fehlte, jo lange ſie eine politiſche Exiſtenz 
hatten, d. h. einen Staat bildeten, bietet ihnen 
Deutſchland, bietet ſie ihnen in demſelben Maße, 
als es dieſelbe ſeinen deutſchen Staatsbürgern bietet. 
Es fordert ſie auf, an der Begründung dieſer bür⸗ 
gerlichen Freiheit als Abgeordnete zum Reichstag 
mitarbeiten zu helfen, und was war bis jetzt die 


92,557 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. April, 7 Uhr Abends. 


kur hundert Jahre fpäter durch einen Act des Dan⸗ 


kes gegen den Herrſcher, welcher ſie in's Leben rief 
und gegen ſeine Nachfolger, welche ſie pflegten und 
ſchützten, zu feiern gedenken. 

Es il la eben dieſes durch deutſche Betriebſam⸗ 
keit erzielte Gedeihen des Landes, welches Herrn 
v. L. Gelegenheit giebt, der von ſeinen Landsleuten 
ſo lange verkannten Wahrheit Ausdruck zu verleihen, 
daß die Erhaltung einer Nationalität auf dem offe⸗ 
nen Wege ruhiger, er geſetzlicher Entwicke⸗ 
lung durch den Hebel der Bildung ſicherer gefunden 
wird, als auf den verborgenen Pfaden der Revolu⸗ 
tionen und Verſchwörungen. Wir würden ihm dank⸗ 
bar ſein, wenn er von dieſen Anſchauungen aus ſei⸗ 
nen Landsleuten Vorträge über die Geſchichte ihrer 
Vergangenheit hielte. 9 

Sollte das auf dem von ihm betretenen Wege 
geförderte materielle Gedeihen ſeiner Landsleute auch, 
wie er meint, die Mißgunſt jüdiſcher und nicht jüdi⸗ 
ſcher Wucherer erregen, ſo mag er doch des Beifalls 
der Beſſeren und ihrer Wünſche für das Gelingen 
ſeines Unternehmens ſicher ſein. 


Auch ſcheint es zweifellos, daß eine allgemeinere 
Erkeuntaiß der Vortheile, welche der Weg geſetzlicher 
Entwickelung mit ſich bringt, und ein Auſchlaß der 
größeren Zahl unſerer polniſchen Preußen an jene 
Partei des Herrn v. L., die ſich mit mehr Recht die 
polniſche Fortſchritts⸗Partei, als die conſervative 
Partei nennen möchte, die jegt beklagte Sonderſtel⸗ 


Beſchlußfaſſung in dieſer Sache dispenſirt. Eine Ge⸗ 
währ für dieſe Nachricht übernehmen wir nicht.“ 
(Die „Krzztg.“ bezweifelt dieſe Nachricht.) 

— Die Zahl der Entwürfe für ein Parla⸗ 
ments gebäude, welche bis zum Schluß der Con⸗ 
currenz eingegangen ſind, beträgt 99. Mehr als 
1000 Zeichnungen enthalten dieſelben und ſind Ein⸗ 
ſendungen aus allen ciwilifirten Ländern eingegangen. 
Die Entwürfe werden jetzt unter Leitung des Geh. 
Oberbauraths Weißhaupt durch Beamte der Alade⸗ 
mie geſondert und in der ſog. Wagner'ſchen Ge⸗ 
mäldegallerie ausgeſtellt, um fie nicht nur der Jury 
und den Mitgliedern des Reichstags, ſondern auch 
dem geſammten Publikum zugänglich zu machen. 
Ueber den Platz, welcher für die Errichtung des 
Parlamentsgebäudes jegt definitiv in Ausſicht ges 
nommen iſt, hört die „Reichs⸗Corr.“, daß nun doch 
das Raczynskiſche Palais am Königsplatz dazu aus⸗ 
erſehen iſt. Daſſelbe wird zunächſt abgebrochen 
werden und dem Grafen Raczynski ö an der 
nördlichen Seite des Königsplatzes auf Reichskoſten 
ein eben ſolches Gebäude hergerichtet werden. Das 
Parlamentsgebäude wird genau in derſelben Entfer⸗ 
nung von dem Siegesdenkmal ſeine Front erhalten 
welche jetzt das Kroll'ſche Etabliſſement von dieſem 
Denkmal aus einnimmt. Um den Raum, der für 
das umfangreiche Parlamentsgebäude erforderlich 
iſt, zu erhalten, wird noch ein Theil der jetzigen 
Königgrätzer Straße mit hinzugenommen werden, fo 


Berlin, 23. April. Der Reichstag erledigte) Antwort? Wir haben nichts mit euch Deutſchen zu lung der Provinz Poſen in Bezug auf die Kreisord⸗ daß dieſe Straße in einem Bogen abgeleitet wird 
eute in zweiter Leſung das Reichsbeamtengeſetz thun, wir ſind Polen — lautete ſie. 5 mr. zu einer Deriberg nen 3 wird, der über das Grundſtück der dort noch befindlichen 
is zum § 12. i Wie ſtimm mit dem Streben nach bürgerlicher und es werden unter den Deutſchen nicht Viele ſein, alten Kaſernengebäude hinweg an der ge entlang 

1 


Freiheit unter dem Schirm Deutſchlands das Ver⸗ 
alten der Polen bei Gelegenheit der Berathung des 

chulaufſichtsgeſetzes? Ein quos ego, einen on⸗ 
nerſchlag aus heiterm Himmel nennt Hr. v. L. die 
Rede des Fürſten Bismarck, der an den Polen, oder 
vielmehr nicht an dieſen, ſondern am polniſchen Adel, 
das Streben verurtheilt, ſich dem Schirm der Staats⸗ 
gewalt zu entziehen, ſeinen Schutz vielmehr in einem 
außerhalb des Reichs gelegenen nationalen und an⸗ 
dererſeits religiöfen Centrum zu ſuchen. Nur dieſes 
Streben, nur die feindſelige Abwehrung nicht der 
nationalen, ſondern der bürgerlichen Unterordnung 
unter das deutſche Reich, 


otsdam, 23. April. Die Kronprinzeſſin j 
gehen Abend 10 Uhr von einer Prinzef A iR 
unden. 


Angekommen den 23. April, 9 Uhr Abends. 
Bukareſt, 23. April. In der Anſprache des 
Fürſten Carl an die Miniſter in Beantwertung 
der dargebrachten Geburtstags glückwünſche, betont 
der Fürſt den unabänderlichen Entſchluß, die be⸗ 
züglich Rumäniens übernommene Miſſion ohne 
Wanken zum Ende zu führen. Alle Gerüchte 
auswärtiger Blätter über eine angebliche Abdan⸗ 
ug werden hiermit auf das Entſchiedenſte als 
völlig grundlos bezeichnet. 


fin ent⸗ 


en. or, eſerechen 7 5 0 
5 e Denn die von jenen 2½ Millionen 
olen 


Wenn Herr v. L. 
tung ſeiner Anſchauungen auf das ganze, hinter der 
polniſch ſprechenden Bevölkerung Preußens ſtehende, 
polniſche Volk 
wird, in welcher ihm das Ziel freier nationaler 


Antrag fol nächften Sonnabend ftattfinden. — D 


ündigt ine 2 
in a ae illohale Theilnahme der 


die 3 — 
ausſprach. Die Discu 


35 Gegenſtand 
ildung des Staatsraths in Betracht. Gambetta, 1 
Caſtellane und Dahirel ſprechen ſich übereinftimmend 

dahin aus, daß das Geſetz über die Reorganiſation 


derun 
ſoll, it. 
ſcher Bildung! Woher denn die Aufregung wegen 
der Ankündigung der preußiſchen Staatsregierung, 


— 


err v. L. betont mit vollem Recht das bürger⸗ 
liche Verdienſ. das ſich feine Freunde durch Begrlur 
dung einer nationalpolniſchen Betriebſamkeit erwor⸗ 


habten 
Grupp 


Die Stellung der weſtyren iſchen Polen 
Deutichland 


egen dieſes womöglich 
noch ſchärfer ausgedrückt, als früher gegen Preußen, 


die nicht gern mit ihren polniſch redenden Mitbür⸗ 
ern an der Befeftigung der Grundlagen bürgerlicher 
reiheit arbeiten möchten, ſobald letztere ſich entſchlie⸗ 
ßen, den Schirm Deutſchlands dem Schirm eines 
außerhalb Deutſchlands befindlichen Centrums vor⸗ 
zuziehen, deſſen Lage ſich erſt aus der Gravitation 
der perſchiedenen ſlaviſchen Stämme nach einem Zu⸗ 
kunffsreich hin ergeben ſoll. 


Mei a 
laſſen. 
es fi 


ärten 
} eſent⸗ 
lichen hat fortbeſtehen laſſen und daß er die klaffende 


den Regierungen nicht die geringſte Mühe koſten, die 
beſtehenden Beſtimmungen durch ein Spezialgeſetz zu 
beſeitigen. Wenn nicht dieſer⸗ Weg eingeſchlagen, 
ſondern vielmehr dieſe dem Militärſtrafgeſetzbuch 
nicht ganz zugehörige Materie in den Entwurf ein⸗ 
geflochten worden iſt, ſo läßt ſich hieraus nur das 
Beſtreben erkennen, eine völlig unhaltbare Vorſchrift 
in dem Strafgeſetzbuch aufzuheben und dadurch dem⸗ 
ſelben gewiſſermaßen eine gute Mitgift beizugeben, 
gegen welche nun die ſonſtigen auffälligen Vorſchläge 
mit in Kauf genommen werden ſollen. Die erſte 
Leſung hat jedenfalls den Irrthum unmöglich gemacht, 
den Entwurf als ein ſchönes Geſchenk entgegenzu⸗ 
nehmen. Wie weit es gelingen werde, das Gefetz 
auf ſolche Grundlagen zu bringen, welche daſſelbe 
annehmbar erſcheinen laſſen, fteht dahin; fedenfalls 
kann daſſelbe ſich nicht rühmen, eine den heutigen 
Anſchauungen angepaßte Reform anzuſtreben. 

— Von Seiten der mecklenburg ⸗ſchwerin⸗ 
ſchen Regierung iſt letzt beim Bundesrathe 
der Antrag eingebracht worden, gleichmäßige Be⸗ 
ſtimmungen über das Verfahren für die Zollfrei⸗ 
heit der Seeſchiffe und deren Inventarien⸗ 
ſtücke herbeizuführen und die Grundſätze zu formiren, 
welche die Vorausſetzung und den Umfang der Zoll⸗ 


| tung, die sy 


zu der Unterbaumbrücke führt. Auch iſt, wic wir 
hören, an dieſer Stelle eine Unterbrückung der Spree 
in Ausſicht genommen. 

— Die parlamentariſche Soirse, die letz⸗ 
ten Sonnabend bei dem Fürſten Reichskanzler ſtatt⸗ 
fand, war von den Mitgliedern des Bundesraths 
wie von Mitgliedern des Reichstags aus allen Frac⸗ 
tionen beſucht; auch von den Geſandtſchaften waren 
mehrere Gäſte anweſend. Bis ſpät Abends war die 
Unterhaltung eine lebhafte und verlief die Soiree in 
der ungezwungenſten Weiſe. 

— 5 Dr. Joh. Jacoby hat an ein Mitglied 
des hieſigen demokratiſchen Vereins folgendes 
Schreiben gerichtet: „Königsberg, 17. April 1872. 
Geehrter 1 Auf Ihr a * x richtete Hufe ST Fee 
des zur Erwiderung. Dei der th 
gut fuzlutcu Frage einnehme — und 

war nicht erſt ſeit der Rede „über das Ziel der 
olkspartei“ (1867), ſondern ſchon ſeit 1848 — hielt 
ich es für meine Pflicht, über die Verurtheilung Lieb⸗ 
knechts und Bebels, wie über die Verfolgung der 
ſozial⸗demokratiſchen Arbeiterpartei überhaupt, meine 
Mißbilligung auszusprechen. Ich glaubte dies in 
keiner wirkſameren Weiſe thun zu können, als durch 


= 


„die Erklärung, daß ich der verfolgten Partei, deren 


Anſichten ich im Weſentlichen theile, nunmehr auch 
öffentlich beitrete. Im Uebrigen bin ich der Mei⸗ 
nung, daß die wahrhaft demokratiſche oder Volks⸗ 
partei mit der Arbeiterpartei Hand in Hand gehen 
muß, beide aber ſehr wohl in ihrer Organiſatlon 
ſelbſtſtändig neben einander beſtehen können. Mit 
demokratiſchem Brudergruß Ihr Dr. Joh. Jacoby.“ 
20 Al. Ste J 

Paris, 20. April. Die „Republique Francaife“ 
bringt heute die Rede, welche Gambetta in Br 
wo am 18. ein Banket zu feinen Ehren ſtaltfand, 
gehalten hat. Er verlangt, nachdem er ſich für die 
Aufrechterhaltung der Republik, die allein Ordnung 
und Freiheit geben könne, ausgeſprochen und die 
Monarchie für unmöglich erklärt hat, nur zwei Dinge: 
nämlich eine „bewaffnete Nation“ und eine „unter⸗ 
richtete Nation“. „Eine unterrichtete und bewaffnete 
Nation“, ſo fügt Gambetta hinzu, „damit ſie der 
franzöſiſchen Familie die Bevölkerungen (Elſaß⸗ 
Lothringen) zurückgebe, die am Tage zurückkommen 
werden, wo Frankreich moraliſch reſtaurirt, materiell 
reorganiſirt und durch die wahre Anwendung ſtaats⸗ 
ökonomiſcher Geſetze, welche allen Hilfsquellen vie 
Kraft zu ihrer Entſtehung geben werden, wieder auf⸗ 
erſtanden ſein wird. Dann wird man einem Schau⸗ 
ſpiel anwohnen, das keine Illuſion, kein Traum ſein 
wird: wie Frankreich die Stellung wieder einnimmt, 
die keine andere Nation ausfüllen kann, eine Stel⸗ 
lung, die nothwendig, unumgänglich nothwendig nicht 
allein für uns, ſondern für die Civiliſation der Welt 
iſt.“ (Alſo immer der alte Aberglauben, daß Frank⸗ 
reich die Welt mit ſeiner Civiliſation beglücken muß!) 
Zuletzt verlangt dann Gambetta noch die Auflöſung 
der National- Verſammlung, welche von allen Re 
kun die erſte ſein müſſe. „Noch ein letztes Wort!“ 
o endete er dann. „Wenn wir auf der Auflöſung 
der National» Berfammlung beharren und ihr die 
conſtituirende Gewalt, die fie auszuüben unfähig ift, 
abſprechen, wenn wir alles viejes ſagen, fo klagt man 
uns an, revolutionäre Geiſter, Agitatoren, Ehrgeizige 
zu ſein, die nur an die Gewalt denken. Nein, nein! 
Ich rufe Sie als Zeugen an; wenn ich glaubte, daß 
die Stunden und Minuten nicht koſtbar ſeien, wenn 
ich glaubte, daß man in der gegenwärtigen Lage 


Lyskowski, e auf dieſem geſetzlichen er e 
ane Mini derte nigen pol intelligentes und Se vorziehen ließ. e wird Herr freiheit betreffen, ferner auszuſprechen, daß die Be⸗ Europas warten könnte.. warten! 125 1 
in einem 5 Betriebe des kau mach er v. L. fo gerecht fein, anzuerkennen, daß das Ger |jeitigung der in dieſer Beziehung jegt vorhandenen A Kriege, nach dem Bürgerkriege und den 


; Bildun 5 
Sſſenſchaft icher Verbände ꝛc. ein beachtungswertheg 


zu 
iſt 


acheiferung antrieb; 
fh der Schlußfolgerung nicht entziehen, daß 
ermehrung der deutſchen been den in den occu⸗ 
pirten Landestheilen das Gedeihen derſelben im Ver⸗ 
gleich zu ihrer Vergangenheit hervorrufen konnte; er 
wird nicht den Ausdruck feſthalten können, es ſei eine 
Demonſtration, durch welche man den Polen in's 
Geſicht ſchlage, wenn Deutſche den e 
durch Geſetze geſchüͤtzten Beginn dieſer deutſchen Eul- 


zur er wird 


zeigt, ihren polniſch⸗ſprechenden r verge nur die 


ſen, das 


Mißſtände durch die Ausdehnung der Zollbegünſtigung 
auf den Neubau von Schiffen und die Aufhebung 
der jetzt fie beſchränkenden Bedingung im Intereſſe 
des inländiſchen Schiffsbaues dringend geboten er⸗ 
eint. 
1 — Die „Proteſt. Kirchen⸗Ztg.“ ſchreibt: „Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet in ſonſt gut unterrichteten Kreis 
Conſiſtorium der Provinz Brandenburg 
habe das Unterſuchungsmaterial in der Dr. Sy⸗ 
dowſchen Angelegenheit dem Ober⸗Kirchenrath 
zur Entſcheidung übergeben und ſich ſelbſt von der 


uinen, die fie geſchaffen; — warten! wenn der 
Augenblick uns drängt, zu handeln, alles, was vom 
Vaterlande übrig bleibt, zu retten — ift dieſes denn 
möglich, meine Herren? Wenn wir Eile haben, ſo 
iſt es nicht unſertwegen, es iſt nicht wegen der re 
publikaniſchen Partei; es iſt eine Frage nationaler 
Exiſtenz. Die Minuten laſſen uns Jahrhunderte 
verlieren. Wenn es zu lange dauert, wenn wir uns 
zu lange in dem Proviſorium aufhalten, welches uns 
entnervt, die Erwartung des Landes ermüdet, fo find 
wir großen Gefahren ausgeſetzt. Zaudern wir nicht.“ 


Rohzucker wurden ca. 19,000 &. — darunter ziemlich 


— Der Kampf für und wider den Schul-] beiden Seiten zu einem Compromiß geneigt, welcher] von Copernſcus 5 ſondern von Oſiander, die echte e e ee ee 
0 allzuckern — 


wang wird immer allgemeiner. Das „Siecle“] die Polygamie aus dem Wege ſchafft und das Ter- iſt erſt in der Warſchauer Bearbeitung aus dem Bra: ) 
8 K Temps“ Weh heute dem Aufrufe der ae 2 einen Staat a — Eins als ger Manuſerſpt gebracht, doch iſt daſſelhe auch von den umgeſetzt. Die heutigen Nokirungen find für: 91 ige 
Freunde des Unterrichts Leltartikel. „Siecle“ hat] Bedingung des Andern. VVT hier ir , 3 0. u 2 3 m 2 2 
0 ges. es „ K Mn un unter u 2 vier er f do. 114— 8 ge do. do. 
in eee AHAIBEN Tage 2000 Zustimmungen, bare Danzig, den 24. April. len das Werk in 6 Bücher, Copernicus hatte es nach 1? A—12} , 95 2% ige do. do. 121125 &, centri⸗ 
unter viele aus dem Often Frankreichs, erhalten, der „Vorgeſtern verurtbeilte die Criminaldeputation] Ausweis des Originals deer in 8 Büchern geſchrieben 
Temps“ erhielt bereits über 75,000 Zuſtimmungen des hieſigen Stadt- und Kreisgerichts 81 Perſonen, und zwar zerfielen bei der urſprünglichen Anlage das 
für den Schulzwang, und er hofft, daß die Freunde | welche ſich durch Auswanderung der Mili ta irpflicht jetzige I. Buch in das 1. und 2. das jetzige II. in das 
dieſer guten Sache ſich in Ausſicht auf die nahe entzogen haben, in contumaeiam zu 50 A Geld» 3. und 4., doch ift die letztere Auflöſung von Coperni⸗ 
Discuſſion in der National⸗Verſammlung noch eif- buße, event. 3 Wochen Gefängniß. cus ſelbſt ſchon aufgehoben, die des I. Buches aber feſt⸗ 
riger bemühen werden. Sobald die Zuſchriften alle Thorn, 22. April. Die Arbeiten für die gehalten, und nach dem Originalmanuſcript zerfällt das 
in den Bureaux der Blätter beiſammen find, werden | Säcular⸗Aus gabe von dem Werke des Copernicus Werk aiſo in 7 Bucher, deren erſtes die allgemeinen 
dem Unt N a ickt, d dies Peti „devolutionibus orbium coelestium“ ſchreiten rüſtig vor, Grundſätze (Lib. I., Cap. 1—1])), deren zweites die 
fie dem Unterrichtsvereine zugeſchickt, der dieſe Peti⸗ und auch Beſtellungen auf das Buch find bereits der] Dreiedslehre (Lib, I., Cap. 12 bis zu Ende) enthält. 
tionskundgebung bereits ſeit dem October betreibt. ſeit Ausſendung der Ankündigungen verlaufenen Zeit] Durch das ganze Werk hindurch finden ſich zum Theil 
Die Erklärungen der Generalräthe haben dieſer Ans entsprechend eingegangen. Der deutſche ze bat nad) | recht, erhebliche Abweichungen der gedruckten Ausgaben 
gelegenheit einen bedeutenden Vorſchub geleiſtet. Die einer Mittheilung aus dem Cabinet die Einſendung von von der handſchriſtlichen Arbeit, nur eine einzige Seite 
Stimmung des Landes iſt entſchiedener für den obli⸗ 10 Exemplaren ftr feine Rechnung befohlen. Die Reiſe der Drucke ſtimmt völlig mit dem Manuſcript überein. 
atoriſchen Unterricht als die Regierung, welche in] des Hrn. Gymnaſial⸗Lebrer Max Curtze nach Prag und Hr. Curtze hat ſich übrigens in Prag der bereitwllligſten 
ngelegenheiten, wo der clericale Einfluß ins Spiel] die dort von ihm ausgeführte genaue Durchſicht und Unterſtützung, namentlich des Hrn. Prof. Kelle, zu er⸗ 
kommt, den Baum auf beiden Schultern trägt. Die] Vergleichung der Handihrift von Copernicus mit den freuen gehabt. 
1 0 thut das Ihrige, um 3 les Si⸗ Abdrücken hat viele wiſſenſchaftlich ſehr werthvolle Re⸗ * Königsberg, 23. April. Das preußiſche Straf: 
iberale Preſſe ihn 8% 0 ſultate ergeben. Daß das Mauuſcript von Copernicus geſetz ſtrafte die Bettelei als Vergehen u. a. dann, 


do. do. 151153 , ordinair do. do. re genabien 

Runkelrüben⸗Syrup 1,5 der E. excluſive en 
teorologi F 2 
Meteorolog ſche El om 23. April 


5 
Barom. Tem tärke. immelsanfidt. 
27 wa heiter. 


mon Muth und Vertrauen auf den Sieg der Aufe ſelbſt herrührt, it durch eine Vergleichung der Schrift: | wann der Bettler unter falſcher Vorſpiegelung eines Ge- Haparanda 330,4 — 2, c f. 
klärung einzuflößen. züge mit denen in feinen noch vorhandenen Briefen uns| brechens beitelte: das jetzt in Kraft befindliche deutſche Helſingfors 333,4 7 3,3080 ſchwach trübe 
Spanien. E dargethan, zugleich aber auch die Unmögli» Reichsſtrafgeſetz tennt ſolches 1 aber nicht | Zetersburg 233,9. 5,00 7 — 
Es fehlt nicht an Geruchten über neue Auf⸗ leit, daß für die erſte 1543 in Nürnberg erſchienene mehr. Die Ckiminaldeputation des bieſigen, Stadtge: | Stodholm. 33,4 . 3,0 80 ſchwach bedeckt, Regen. 
ſtände im Lande; doch find dieſelben wenig zuver⸗ Ausgabe dieſe Handschrift dem Setzer vorgelegen bat, richts hat nun kürzlich, wie die „K. H. Z.“ berichtet, Noslau . . 29,0 f 78 Sd mäßia Regen. 
läſſig. Es ſcheint immer mehr, daß die Regierung |da in derſelben auch ein ſehr intelligenter Seßer ſich einen jungen gefunden Menſchen, der ſich deim Betteln Remei... 333, . 5,888 mäßig beiter. 
die unbedeutenden Ruheftörungen abſichtlich übertrie⸗ nicht mit der erforderlichen Leichtigkeit und Sicerbeit| für taubſtumm ausgab, auf Antrag des Staatsanwalts] Stensburg. 331, 7 4 SW ſchwach wolkig 
b t, um einen Vorw 0 rhalten, während Irtentiren könnte. Das Manuſcript enthält vielfache wegen — Betruges () mit 3 Monat W und N 338.4 ＋ 8,78 ſchwach beiter. 
en bet, FFF ds ene ee e e ab teben| liahrigem Berluſt der Chrenzechte beftraft. (Dies Ur| are 8 85SEW mäßig ziemlich heiter. 
‚ber Mahlzeit und dem Veginne ber Gortesfigungen das Gremplar, in weichem der Verſaſſer bei mehr als teil IM nicht aufrecht zu erhalten. J 263 des D. Butbuß'.. 839,5. 7318) chat heim 
ſchlagfertige Truppenkörper in der Hand zu haben. | preißigiähriger Arbeit feine Berichtigungen und Umän: Strafge⸗B. befinirt den „Betrug“: „Wer in der Ab: | Söslin .. eg: 20 S. . ſchw. eiter. 
Der „Imparcial“ behauptet, der ganze Karliften- | derungen vorgenommen hat. Es iſt bekannt, daß der ſicht, ſich oder einem Dritten einen rechtswidrigen] Stettin. 332,8 8.0 SO ſchwac⸗ beiter. 
Aufſtand habe nur in der Einbildungskraft beftan- | Schöpfer der neuen Weltanſchauung ſein Epoche machen⸗][Bermögensvort heil zu verſchaſfen, das Vermögen] Helder. 334,44 6,2550 N 5 — 
den, da bis letzt noch kein Rebell verhaftet worden fei. | des Werk feinen Freunden, insbejondere Rhetteus, nur] des Andern dadurch be f chädigt, 5 er durch Bor, | Berlin . . 331.1 7,88 wach heiter. 
mit Widerſtreben zur Veröffentlichung überlaſſen bat, ſpiegelung ſalſcher oder durch Entſte ung oder Unter | Brüflel... 331, 7 8.8 ſchwach wenig bewölkt. 
Amerika. : von denen es ohne Mitwirkung des Urhebers und! drückung wahrer Thatſachen einen Irrthum erregt oder Köln .... 331,3 + 731€ „tebh.) — 
Newport, 6. April. In Waſhington hat fich | größtentheils nach feinem Tode der Preſſe übergeben it, unterhält... .“ — Nun fit aber offenbar „ein Almo: | Wiesbaden 328,6 7 6,6 SW ſchwach bedeckt. 
eine Deputation von Mormonen eingeſtellt, um] Dabei geſtatteten fie ſich aber nicht bloß ſcheinbare ſti⸗ ſen empfangen“ keine „Verſchaff ung eines] Frier . . 325,1 L 6,6 SW mäßig trübe. 


litiſche Verbeſſerungen, ſondern, theils aus Rückſicht auf rechtswidrigen Vermögens vorthells“ und „ein 
man dort aus eigener Machtvollkommenheit ausgear- | die geiſtigen und wiſſenſchaftlichen Zuftände und An⸗ Almoſen erbitten“ keine Beſchädigung eines 
beitet und durch öffentliche Abſtimmung beftätigt hat, ſchauungen der damaligen Zeit, theils aus anderen fremden Vermögens.“ Wie ein Gerichtshof dieſen 
ihrer die N Is S iet nicht mehr zu ermittelnden Gründen, auch] bier hat in Anwendung bringen können, iſt abfolut 

um auf Grund ihrer bie Aufnahme als Staat zu andere durchgreifendere Abänderungen und Um: unerklärlich.) 
verlangen. Da ein ſolcher Schritt geſetzlich nur in geſtaltungen, die aus der erſten in die drei 
* einer Congreßacte unternommen werden kann, andern Ausgaben des Werkes übergegangen ſind. Zuckerbericht. 

at die Wahl keine Gültigkeit. Jedoch iſt man auf! Die der Nürnberger Ausgabe beigenebene Vorrede ift nicht Magdeburg, 20. April. (Fink u. Hübener.) Von 


= Ant: e Chauſſeegeld⸗Erhebung an der auf derſ gen; der Reinerkrag, nach weſchem die RE RE 
’ othwendige n ation. Reel ee u rauf nach Letzkau] Grundſtücke zur Grundsteuer veranlagt wor⸗ 
Das den Erben des Pelzhändler Fried⸗ belegenen Hebeſtelle Rasten fol vom 1. den: reſp. 14,97, 8,38 und 0,36 %,; Nutzungs⸗ 
rich Wilhelm Kuehl gehörige, in der Fle. ol . ap auf ein Jahr im Wege der Plus- werth, nach welchem die Grunditüde zur Ges 
ſchergaſſe hieſelbſt belegene, im 1 Licitation anderweit verpachtet werden, zu bäudeſteuer veranlagt worden: reſp. 80, 
buche unter No. 50 verzeichnete Grundſtück, welchem Zwecke ich einen Licitations⸗Ter⸗ 36 und 0,0 PERSOENLICHE 
fol 7 min auf ; Der das Grundſtück betreffende Auszug | II eeſſe. Jedesmal darauf achten, daß 
am 15. Mai er., Donnerſtag, den 25. April e., aus der Steuerroile, nde und! &‘ Original: Ausgabe von Laurentius 
Vormittags 11 Uhr, Vormittags 10 Uhr, andere daſſelbe an 75 e le eee welche einen Octav⸗Band von 232 Seiten mit 60 ana⸗ 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den An⸗ im meinem Bureau, Mattenbuden No. 9, können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen tom. Abbildungen in Stahlſtich bildet, mit deſſen vollem 
trag eines Miteigenthümers zum Bmede der anberaumt habe. 5 werden. in Umſchlag versiegelt. Namensſtempel verfiegelt ift. Durch jede Buchhandlung, 
Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheill Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Alle Diejenigen, welche 9 oder wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße, Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr., 


m Congreß die Verfaſſung zu unterbreiten, welche 
dem Congreß fajfung 3 9 In den nächſten ar #e ſteht unſerer Stadt der 
Beſuch des bekannten Specialiſten für Haarleidende, 
Herrn Heinrich Siggelkow, in Ausfiht. Reconva⸗ 
escenten machen wir darauf aufmerkſam, was gewiß 
von Vielen mit Freude begrüßt wird. Das Nähere 
wird in dieſen Tagen durch dieſe Blätter bekannt ge⸗ 
macht werden. 


a 


Blutarmuth, Nervenſchwäche ze. 

In 31. Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des bekannten, lehrreichen Buchs: 
DER von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung 
von Schwächezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 
Folgen zerrüttender Onanie und gefchlechtlicher Er 


über die Ertheilung des Zuſchlags Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedin⸗ anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Armen, wenn ſie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich direct an mich wenden, 
am 27. Mai er., gungen in ee Di eingeſehen wer: Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ gratis. 0 8 Laurentius. 

Vormittags 11 Uhr, den können, jeder Bieter 50 Kaution fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel | zug Vor den zahlloſen Nachahmungen dieſes Buches wird gewarnt, namentlich 

1 eiche RAR 57 Raabe es a rer Ben um ae u en De rl. 55 2 5 wüten Sn een 7 Berfafler ein neues Taufen ent⸗ 

8 beträgt der jährliche Nutzungswerth, die Licitation um r Mittags geſchloſſen 3 N rüs eckt haben wollen! und fid; öffentlich rühmen, in kurzer ende — ja 

; cluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine Unzählige — curirt zu haben! Je unmöglicher 1 im deſto gewiſſenloſer 


nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ werden wird. 
ſteuer veranlagt worden: 565 . Der Landrath. anzumelden. 


und gefährlicher find ſolche ſchamloſe Aufſchneidereien, deren Zweck 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 4 4 Gollub, den 16. März 1872. ch für Jedermann als thmngige Speculation genügend kennzeichnet. L. 
En Kr inne und der Bee B nei v. Gramag ki. Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 5 
nnen im eau Heingeſehen werden. t. 5 
Alle Dielenigen, welche Gigenthum oder ekanntmachung. Der Subbaftationsrichter. (45%) 


8 i Für die Raiferliche Werft zu Kiel werden Bekanntmachung. 
Aude 5 3 bee nee: bis zum 1. Juli 5 100 i er Ban — Seufe von _Üreuftabt 
aber ht eingetragene Benfreite geltend zu | ſellen gebraucht, die dort vermenente Ar i in der Richtung auf Marien: 
machen haben, werden hierdurch Ae finden. Ie 

diese den zur Vermeidung der Präclunon! 
e im Bestteigerungätermine anzu⸗ s 


Danzig, den 18. Matz 1872. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4372) 
„Licitation 
über ſtehendes Holz. 


Auf . des Herrn Rittergutsbeſitzers 
1 a. es Such: En 1 
is Carthaus), a 9 r des Gu⸗ 

— Abl. Kuran o. 125 Litt. B. ſoll das Kaufmanns Ja cob Danziger in 
ſtebende Holl, Buchen und Eichen, von ca. verden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
ana Alter von einer zu dieſem Gute] Ansprüche als Concursglaͤubiger machen 
gehörigen Forftparzelle von etwa 146 Morg. wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ fa 
preuß. (= 35 Hektare) Größe an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. 

dieſem Zwecke habe ich einen Termin] 0 1 bei Ab 1 

auf den 5. Juni c., Re. zu erh f Franzensbader 


cn 3 Ur, Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 
. 


in meinem Bureau bierſelbſt, Hundegaſſe 
zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 


No. 115, anberaumt, zu welchem Kaufluftige er N” 
. 5 Parken Ae ab 5 11 ensbad 
ie Bedingungen des Verkaufs und der atio Comp. in Fr a 
Licitation find ſowohl in meinem Bureau den 17. Mai er., als Ersatzmittel für ee zu Vor- und Nachkuren für diese im 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 


während der Geſchäftsſtunden als auch bei Vormittags 10 Uhr, 
Herrn v. Kleiſt in Aheinfeld (per Zuckau, vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Plehn Di 
0 bildung, Erschiaffung der Organe und Gewebe, darnieder- 
liegende Innervation, Trägheit in den Funktionen als Ursache 


Kreis Carthaus) einzuſehen, auch werde ich im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichts: 
biefelven auf Wunſch gegen Zahlung der gebäudes zu erscheinen. 
Schreibegebühren ſchriftlich mittheilen. Nach A haltung dieſes Termins wird ges oder Folgen auftreten. 
Das zu verlaufende Holz wird durch den eignetenfalls mit der Verhandlung über den (5841) Vorfigenber._______ en 
er der gelt au Bu Bee, — re mern ſchriflic einzeidht ie Stelle eines 1 ee Gi hü bi — Sa h 
reis Carthaus, jeder Zeit vorgezeigt werden. er jeine Anmeldung einreicht, welcher ein Gehalt v ats 
Danzig, den 4. April 1872, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen lich 88 iſt, fi vacant und ſoll ſchleu⸗ 1688} u er Aller runn 
„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 
Beinster alkalischer Säuerling, 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwaltun 
Mattoni «« Knoll in Carlsbad. 


_ CARLSBANER 
Mühl-, Schloss- una . 


Carlsbader Pastilfen und Salze. 
Carlsbad Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 


® Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medieinischen Mineralwasser. 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 
der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 
krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 
Gicht ist der Gebrauch der Carlsbader Wasser besonders zu empfehlen, 
Man nimmt das Carlisbader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, 
als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 
warm oder kalt mit Zwischenräumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 
einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carlsbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlsbad mehr auf- 
lösend, als warm. 


im Sprenger’fchen Hotel zu Nofen: 
berg i. Weſtpr. 

hmungsluſt ge werden zu dem⸗ 
dem Bemerken eingeladen, daß 


* 


in dem Concurſe über den ie 
orn 


2 1 erben. 
e ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 


Commiſſion. 
Landrath von Brünneck, 


1 
Der Rechts⸗Anwalt und Notar. beiuf — nigft ander weit bejegt werden, 


Gläubiger, welcher nicht in unſerm Qualificirte Perſonen, welche im Verwal⸗ 
allen. Antsbezrte feinen Bopufis bat, muß bei ber en ae find und auf obige 


en B Ken or 5 2 an 7 5 ein . ee 5 Auel cem 
ig wohnhaften, oder zur Pr: ei ſchung ihrer äftigungs⸗ e ſchleunig 
uns bereiten Bevollmächtigten beſtellen und | bei 2 n 


Bekanntmachung. 
m dem Conkurſe über das Vermögen 
des Fabrikbeſitzers F. W. Mews in Mewe 


iſt der Kaufmann Auguſt Luedecke in Mewe zu den Acten ac Dirſchau, den 22. April 1872. Brochüren, Preiscourante etc. gratis. 
um Speclal⸗Verwalter des Fabrikgeſchäfts] Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß Der Magiſtrat. 

es Gemeinſchuldners, welches für Rechnung aus dem Grunde weil er an nicht Vorgen 1 = a2 Sr er Pe 
der Maſſe fortgeſetzt wird, beftellt worden, laden worden, nicht anfechten. Mein ſeit 24 Jahren beſteheades 


Der Kaufmann Luedecke iſt ermächtigt, 
Zahlungen, welche den Betrieb des Fabrik⸗ 
geſchäfts betreffen, für die Maſſe in Empfang 


Denjenigen, en es hier an Belannts 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ Hötel du N or d, 


Räthe Kroll, Dr. ag Bande, Jacobſon 


Auction!! 


0 1 eingerichtet, 
in Siarienmerber, den 17. Mpril 1878, [tem norgelälagen rote zu Sad | ic unter günfigen Bebingungen Calm Ude Abgabe der Bad zu Johanni mid au 2 Wi gent e u Jehan 
Königl. Kreis⸗Gericht. aan ia Be Geri zu a d B kowski — in Weſtpreußen odte Inventar, ſo 
1. Ab i on Ye 1 2 eo 5 2 
Meng. e . , uard Der am 6. und 7. Mai er., von 10 Uhr Morgens ab 


Bekanntmachung. 
ie Lieferung von 
= 2600 Gentner beſter Neweaitler Stück 
Steinkohlen 
fol im Wege der Submiſſion in dem auf 
Mittwoch, den 15. Mai e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Kaſſenbureau der hieſigen Anſtalten an: 
beraumten Termine ſichergeſtellt werden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche vor 
Abgabe der Offerte eingeſehen ſein müſſen, 


— Fathwendige S 3 7 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft. — Zum Verkauf kommen, 

VCVCCCCTCCTCTCCCCſC er Bean te plne San 
8 N * fi 

Gollub gehörigen, In @ollub befegenen , im | gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete ie, an Dampfwafchapparat mit Zubehör, dann 9 Fohlen, 10 


Hypothelenbuche von Gollub, Haus⸗No. 3 Ki 3 P till injähri ieh und 6 
8⸗No. 168 Issinger Fastilen Stack einjähriges Junge „Berl 
e 0 4.5 folen mir geg. ledrichsnall, 1 5 N i Nähere Auskunft ertpeilt auf fr. Verlangen die Verwaltung. (6170) 
am 4, Juni er., Friedrichshaller Pastillen ( S b d C Ib 
Bormittape IE Le egen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 0 0 Lie und £ E q 0 £ rg. 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Krankenheiler P astillen Eiſenbahnſtation, unmittelbar am Meere gelegen und rings von Waldungen 


3 ; 3 und können auch] die Ertheilung des Zuſchlags . Seropheln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, und Parkanlagen umgeben, mit allem Comfort und beiten Badeeinrichtungen, vor 
u. been "ber Topialien-Gebühren am 5. Juni er, In plombirten Schachteln und Flacons mit Ahalichem Theater i der ganzen Saiſon Geſammtſpiel des Perſo⸗ 
mitgetheilt werden. Vormittags 11 Uhr, Gebrauchs-Anweisung & 30 Kr. — 8% Gr, nals des Groß berzogl. Oldenburgiſchen Hoftheaters) ausgeftattet; iſt das 


Schwetz, den 21. April 1872. 
irection 


2 an Kabger Berictäftelle nertündet werben. _ nur echt auf Lager in E Becken’s Eie- einzige Seebad, wachs gleichzeitig Soolquellen e Die Sole 
der Provinzial⸗KRranken⸗Anſtalten. 


Grundſteuer liegenden Flächen der del Apotheker Hitzigrath, so wie in] iſt nach Profeſſor Wöhler Fprocentig, gehört alſo zu den gehältreichſten Soolquellen; das 
Grundſtüce tei. 12e, 21a, und 010 Mios, fast abumdlichen Apotheken Deutschlands. Cesbab zeichnet fc) durch ſtarten Wallenſchlag als (5414) 


un . Seel en | un 
a TTT le Bee Dane Shall nie 


F Das Möbel⸗Magazin r 
Otto Jantzen, 0 


vormals \ 

10 II. A. Paninski & Otto Jantzen, N) 
\ ift nun vollftändig von der Hundegaſſe No. 118 nach dem | 
0 Langenmarkt No. 2, vis-à-vis der Börſe, verlegt. 0 


N 
0 


\ Die großen freundlichen Räume in ſämmtlichen Etagen gewähren eine ges 
f b naue Ueber 1 der großartigen Aufſtellung der maſſenhaften Gegenſtände, | 
( und iſt die Auswahl der einzelnen Artikel eine um fo leichtere, da ſämmtliche { 
Sachen nach den Preiſen geordnet, und der Uebergang von den einfachen zu den | 
feineren ganz allmälig iſt. R 8 N) 
() Das große Lager iſt in ſämmtlichen Artikeln, als: Tiſchlermöbel, Pol 
\ öbel und Spiegel, auf's Reihhaltigfie aſſortirt und bietet Jedem eine 
I große Auswahl für feinen Bedarf. 1h 
ul Trotz der bedeutenden Preisſteigerung ſämmtlicher Rohmaterialien und Ars 
I heitslöhne find die Pr-ife der einzelnen Gegenſtände unmerkbar höher. | 
Ni Das Sopha Lager befindet ſich im Parterre und im hinteren Saale ber 0 
1. Etage, und 2 — über 100 Stück fertig bezogene in allen nur denkbaren For⸗ 
4 men, von den einfachſten bis zu den eleganteſten, in ſchwerſten Ripſen und beiten [ 
Velours mit doppeltem Roßhaarpolſter, den feinſten Einrichtungen eln Zac: 0 
ö u Auch) find daſelbſt verſchiedene Muſter von Stoffgard inen nach den neueſten Zeich⸗ | 
nungen zur gefälligen Anſicht angebracht. 5 
N { } In der prachtvollen Saaletage befinden ſich in großer Maſſe die feinen und [ ) 
f hochfeinen Tiſchlermöbel, nebit reichen Spiegeldecorationen. Von eriteren 
ind beſonders hervorzuheben: die jetzt fo ſehr beliebten Silberſchränke (Wer: 
U tikom), Etage reſchränke, Bücherſchränke, Damenſchreibtiſche, Eylin⸗ 
derbureaux, Büffets, Näh⸗ und Spieltiſche. 
In der 2. Etage lagert der mächtige Vorrath von allen Sorten Sopha⸗ 
N 0 tiſchen und Speifetafeln, Sopha- und Pfeiler⸗Spiegeln mit Unterſätzen, 
N Garderoben: und Wäſche⸗Spinden, Bettgeſtellen nebſt Feder: und Nof: | 
0 haarmadratzen, Kommoden, Waſchtoiletten u. |. w. 09 
In der 3, und 4. Etage iſt das Lager der 40 verſchiedenen Sorten 
5 Hoher und Polſterſtühle. | 
0 In den Hintergebäuden befinden ſich die Tapezirer⸗, Tiſchlerreparatur⸗ und f ) 
4 Volterwerkſtätten. Die große Möbel⸗Tiſchlerei befindet ſich dagegen im frühe: I 
ö ren Geſchäftshauſe Hundegaſſe No. 118, welches in allen ſeinen Mäumen extra 0 
14 


1] dazu 8 iſt. 
1 Mein eifrigſtes Beſtreben iſt es nach wie vor, ſämmtliche Gegenſtände in beſter 
R Ausführung und zu den billigſten Preiſen berzufteller. i 
| Damit auch der Nichtkenner bei Einkäufen von Möbeln ꝛc. fih an oben ges 
5 N nannte Firma mit vollem Vertrauen wenden kann, iſt jeder Gegenſtand aufs de 
( naueſte berechnet und mit dem billigſten, jedoch feſten Preiſe ausgezeichnet. 
ar } Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt ſich den hochgeebrten Publikum mit 
5 der Bitte, das bisher der Firma geſchenkte Vertrauen ihm auch fernerhin im neuen 
() Geſchäftslokale reichlich zu Theil werden zu laſſen. 
! Hochachtungsvoll 
0 Otto Jantzen, 
(6347 vormals M. A. Paninski & Otto Jantzen. 


—b.x.ñ x7 ²ç . — — GC 
2 Von 1871r Ernte importirten Sens eee . . Marken: 
e 8 


ampos de Cuba, conchas, flor fina à 
a Londre chicos, dor fina 5 fr = 
Flor de Sala, Londre regalia, flor fina , „ 100. 
Chinesca, Londre especial 5 „ 100. 
Rodriguez, Londre, Inos superior 5 „ 100. 
Jorge Juan, Begalia conchas, superior „ „ 100. 
Alma, Londre britanica, flor fine „ u 10, 
5 Flor de Murias, Beralia ehica, superior „ „ 150. 


Upmann flor, Regalia especial = 180 


Emil Rovenhagen. 
L Die Preußiſche 
Voden⸗Credit-Aclien-Vank 


in Berlin 


gewahrt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund» 
be und kündbare bypothekariſche Darlehne und 1 ie Valuta 


e. 
Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


j Biligen Anforderun 
gen genügend. 
jede mündliche oder schriftliche Aus» 
die General⸗-Agenten de 


gen genommen und jede 
m ans Be 

Rich“ Dühren & Co., 
Poggenpfuhl No. 79. 


In 8 Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreien iſt, werden 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten geluät und bezügliche Offerten 


ichd. Dühren & Co. 
Aufforderung, 


gegangenen Verſicherungsſchein betreffend. 


Da nach einer Anzeige des Gutsbeſihers Herrn Carl Heinrich Theodor He⸗ 
king in Groß⸗Mierau der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank für Deutſch⸗ 


and in Gotha unter Nummer 100495 über 8000 Thlr. am 20. Mai 1863 ausgeſtellte 


- Verſicherungsſchein vor einiger Zeit abhanden gekommen ift, jo wird der etwaige In aber 
ed Scheines, ſowie Jeder, welcher Anſprüche auf denſeiben erheben zu 3 
durch aufgefordert, ſich unverzüglich und ſpäteſtens bis zum 


17. Juni 1872 


bel der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden, 
nes Scheines aufgehoben werden wird. 
Dirſchau, den 9. April 1872. 


Die Agentur der Gothaer Lebens verſicherungsbank. 
BR. Naumann. 


— — et — BE 


Oſtdruliche 


Wbechsler-Vereinsbauk 
— in Bromberg. 


beehren uns hiermit anzuzeigen, daß mit dem heutigen Tage 
unſere Thätigkeit Er bat, zuzeigen, 


vomberg, den 22. April 1872. 


Oſtdeutſhe Wechsler⸗Vereinsbank. 


ckert. Gramer. 


Filtrir⸗Apparate 


zur einigung des Teinkwaſſers für Zimmergebrauch, 
Gefäß aus ladirtem Blech, gl diem Thon 
mit Kohlenfilter zum Cinfcprauen fleet . 


die Fabrik plastischer Kohle 


. Lorenz & Tn. 
850 Berlin, Engelufer ne ee) 
und verſendet illuſtrirte Preis⸗Courante franco. 
Die Apparate ftehen in ihren Leiſtungen einzig in der Welt da 
und find in fait allen renommirten Hausgeräthe⸗Handlungen vorräthig. 


bel 


(169 
Agenturen 
etreen. 


einen verloren 


widrigenfalls die Gültigkeit 


Kanzensbader Mineralmoor, 


zum Hausgebrauche, die einzigen natürlichen Erſatzmittel für die berühmten Mineral⸗ 
moorbäder in Franzensbad. 


Stanzensbader Eiſcumoorſalz, 


gegen Blutarmuth, Bleichſucht, Gicht, Skropheln, Hämorrhoiden, hyſteriſche Zuſtände, Nei⸗ 
gung zu Wille bei de dig dukten, ufruchtbarkeit ꝛc. 


Fr. Hendewerk in Danzig, 


Hauptniederlage für natürliches Mineralwäſſer. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, din. 


Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
770 und franzöſiſchen Gyps. 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Sa Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re: 
genwalde. 


Unſern neueſten Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unferem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Fetschow. Gustav Davidsohn. 


Anzüge für Knaben 


von 2—16 Jahren, in nur dauerhafteſten Stoffen und 
beſtſitzenden Facons, empfiehlt in bekannt größeſter 
Auswahl und zu allerbilligſten Preiſen 


Peril, Lauggaſſe 70. 


Kölniſche 
Hagel -Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1853. 


Begebenes Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 
Die Reſerven betragen 226,165 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 


Die jo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden Er⸗ 
zeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nach⸗ 
zahlungen nicht ftattfinden. 

Dieſelbe hat, wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre ſämmt⸗ 
liche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und 


binnen längſtens vier Wochen na deren Feſtſtellung die Entſchädigungs⸗ — 
beträge voll ausgezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die 


Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als 
vollſtändig erfüllen wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere 
Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 
Königsberg i. Pr., den 15. April 1872. 


Die Haupt⸗Agentur 


Riebensahm & Bieler, 
Kneiphof Langgaſſe No. 54, 


ſowie die Agenten in Oſtpreußen: 
in Königsberg: George Koenig, Kaufmann, Steindamm rechte Straße Nr. 111, 
G. Müller, Rentier, Tragheim Pulverſtraße Nr. 1 a., 
Louie Moll, Kaufmann, 2 10 Nr. 6, 
Ernst Seeck, Rentier, Königsſtraße Nr. 33, 
Gyssling, Rentier, Sadbeim Hintergaſſe Nr. 24, ; 
in Angerburg: Rosenbaum, Kaufmann,] in KI. Marwitz per Reichen bach i. Oſtpr.: 
» Allenburg: Fr. Lipp, Kaufmann, O. Ballnet, Rendant, 
» Arys: A. Stiller, Gajtwirth, - Maruhnen p. Lengwethen; v. Groddeck, 


» Braunsberg: A. Trint, Hotelier, Gutsbeſitzer. 
„Bartenstein: L. Falkenberg, faufm.. | Neidenburg: R. Schultz, Freis-Ge⸗ 
» Darkehmen: Siewert, Stadtſetretair, richts⸗Selretair, 


Domnau: O. Mertens, Apotheker, 

» Drengfurth: Rud Scheffrahn, Kfm., 

Pr. Eylau: R. Kressin, Apotheker, 

Gumbinnen: G. Stirnes, Kaufmann, 

» Gerdauen: G. Salomon, Hotelbeſitzer, 

» Heiligenbeil: A, Schneider, Bud: 
druckerebeſitzer. 

» Hohenstein: George Kusch, Apotheker, 

„Insterburg: Fr. Bähker, Commerzienr. 

Köwe p. Goldbach: A. Rohde, Partik., 

» Labiau: L. J. Schultz, Apotheker, 

: Liebemühl: R. Derlitzki, Kaufmann, 

Lindenhof pr, Milken; H. Mattfeld, 
Adminiſtrator, 

» Loetzen: Migge, Kr.⸗Ger.-Büreau-Aſſiſt. 

„Lyck: R. Migge, Kaufmann. 

» Locken: Behrens, Forſtkaſſen⸗Rendant, 

„Mohrungen: A. A. Kuhn, Kaufmann, 


s Ortelsburg: Isidor Flatow, Kaufm., 
Osterode: Oscar Rautenberg, faufm,, 
- Passenheim: Lichtwardt, Poſt⸗Exped., 
» Pillkallen: Aug. Werning, Kaufmann, 
» Ragnit: Schlemminger, Stadtſektetair, 
Rastenburg: W. Gastell, Juſtizcom⸗ 
miſſar a. D., 
„Rhein: C. Lucks, Poſthalter, 
» Roessel: J. Czichy, Kaufmann, 
» Schlodien: C. Israel, Rendant, 
» Schlobitten: Schoebel, Rendant, 
„ Skaisgirren: Moritz Wolff, Kaufmann, 
‚ Stallupönen: A. Förster, Raufmann, 
; Tapiau: Weinreich, Stadtkämmerer, 
„Tilsit: Rob. Meyhöffer, Kaufmann. 
„Woehlau: Otto Weitzenmiller, Apoth., 
„Widminnen: G. Heubach, Partikulier, 
Wormditt: C. Palm, Lehrer, 


‚und in Weſtpreußen: 
in Bischofswerder: Leop. Retzlaff, Gajt: |in Lindenau pr. Gr. Mausdorf: Stell- 


ofbeſitzer. 
» Christburg: Wehringer, Kantor, 
» Dt. Eylau: Czolbe & Perwo, Kaufl., 
„Elbing: E. Lehmann, Kaufmann, 
Freystadt: L. Schwanhäuser, Maurer⸗ 
meiſter, 
» Graudenz ; C. Bleck, Kaufmann, 
- Kowaleck per Gr. Leiſtenau: R. Funk, 
Rittergutspächter, 
» Lessen: E. Schemmel, Apotheler, 
» Loebau: L. v. Zatorski, Stadtlämm., 


; macher, Deich⸗Selretair, 
Marienburg: J. F. Schultz, Rentier, 
2 FR F. R. Büttner, Hotelier, 
„Marienwerder: P. Liebrecht, Rentier, 
Neudorf per Stuhm: W. Weisheit, 


g Agent, N 
» Reimannsfelde bei Elbing: J. Zimmer- 
mann, Hotelier. 
» Rosenberg: C. Riebschläger, Rentier, 
Riesenburg: C. J. Boeck, Lehrer. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unter dem heutigen Tage eine 


Haupt⸗Agentnr unſerer Bank in Thorn errichtet und die Verwaltung 
derſelben den Herren L. Dammann & Kordes daſelbſt übertragen haben. Ge⸗ 
nannte Herren ſind bereit über unſer Inſtitut jede erforderliche Auskunft zu geben. 

Gotha, den 13. April 1872, 


Deutſche Grunderedit-Banf. 


v. Holtzendorff. Landsky. R. Frieboes. 
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung zeigen wir ergebenſt an, daß die 
Bank Darlehne auf ländlichen und ſiädtiſchen Grundbeſitz gewährt und ſind zur Annahme 


von Anträgen bereit. 
L. Dammann & Kordes. 


u, 


Hängliche Beſchäftigung mit Ver⸗ 
dienſt und Anftellung für Damen! 


Mit Bezug auf unſere größere Annonce 
in No. 7222 d. Zig. ſehen wir aus allen 
deutſchen Ländern von induſtriellen Frauen 
und jungen Mädchen, wie auch zu gewünſch⸗ 
ten Anſtellungen baldigen Offerten mit Em⸗ 
pfeblungen entgegen. 

In 56 größeren Städten durch Haupt: 
Bureaux und 300 Städten durch Agenturen 
vertreten. Organiſtrung ſucceſſive bis 1. Oc⸗ 
tober d. J. — Statuten à Heft 5 Sgr. 

Mitgliedsbeitrag 1 Thlr. (rückzahlb, wenn 
kein Nutzen). Frankirte Anmeld. mit Beifüg. 
1 Marke zur Antwort sub: 

Deutſche Frauen : Induſtrie⸗ 
Vereinigung, Berlin. 


1871 
1. Preis 
ger. 


1871 £ 
Dresden. Witlen⸗ 


berg. 


1869 


1869 
Pilſen. 


I 
Reines Malzextract 
(ungegohren); 


nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 

dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 

Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 


(Ap. u. Ch.), 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt⸗, Hals: und leichteren Lun⸗ 
1 57 in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
acao oder Thee genommen. 5 
Flaſchen a 280 gr. 10 Gr in Danzig 
in den Apothelen. (8973) 


1. 10. 1869 


Krebs 
ist wirklich heilbar. 


Im letzten Feldzuge erkrankte ich an 
Drüsen- Entzündung, die schliess- . 
lich verhärtete und in Zungenkrebs 
ausartete. Alle bekannten Mittel blieben 
erfolglos, bis ich endlich in der Loh- 
Tannin- Kur- Anstalt des Herrn 
CariDittmaunzuCharlottenburg 
Heilung fand. Mit jungen Aerzten, die auch 
die Kur gebrauchten, sahen wir die ver- 
schiedenen Mrebhkrarken, wo die 
Brüste zerstört und dabei noch Mastdarm- 
Krebs und wurde geheilt. Nicht bei einer 
der vielen Krebskrankheiten sahen wir 
Fehlschlagen. Die Kur ist so gross, dass 
es die Herren Aerzte später sehr bereuen 
werden, die auf Naturgesetze und Vernnnft 
beruhende Kur nicht eher sich angeeignet 
zu haben, 

H, Menzel, : 
Barbier- und Lazarethgehilfe, 
Berlin, Zimmerstr, 87, 

Obiges zeigt deutlich, wenn Krebs- 
Krankheiten heilen, wie leicht 
Tuberkeln in Lunge, überhaupt 
Schwindsucht und Lähmungen 
geheilt werden, durch diese überall anwend- 
bare, auf Ernährung beruhende Kur, 

Syphilis und deren Folge- 
Krankheiten werden nur allein durch 
diese Kur in jedem Stadium 
bricht nie wieder aus, 


Kur der Trunksucht, 


ausgeführt nach rationeller Methode und 
eigener Erfindung Älterer Aerzte, zum Wohle 
der Mitmenſchen. Die Kur wird ohne Wiſſen 
des Kranken vollzogen. Gefällige Anfragen 
beliebe man vertrauensvoll einzuſenden unter 
der Adreſſe: J. F. Falkenberg, Berlin, 


poste restante. 


R. F. Daub itz sclier 
Magenbitter,*) 


fahrieirt vom Apnrbeter N. F. Daubitz, 

Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Dieſer Liqneur, zum Nachtiſch 
nach ſchweren Speiſen, bei Blnt⸗ 
andrang oder Störungen in den 
Functionen des Unterleibes je 
nach Bedürfniß in größeren oder 
kleineren Portionen genoſſen, beför⸗ 
dert den Stoffwechſel in ſo ausge⸗ 
zeichneter Weiſe, daß nicht allein 
die Neubildungen von Krankheits⸗ 
ſtoffen, ſondern bei nachhaltiger An⸗ 
wendung auch allmäbl'g alle unge 
ſunden Theile aus dem Blute ent: 
fernt, mithin die Befreſung ſelbſt 
von veralteten Leiden, wie z. B. 
Hämorrhoidalleiden, eintreten 
muß. 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann u. F. W. Grünert. 


. N 


Dez 


a 


Sicherung gegen R 
Pockenkrankheit. 


Bei der jetzt allgemein verbreiteten 
Pocln Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
- einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch fie auf ein vorzügliches Heil⸗ und DR 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schutz 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften hombopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenitein © 
aufmerkſam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur E 
vier, während alle, die ſich der 0% I 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bebien- 5 
ten, 5 von der Krankheit . 
verſchont blieben. 

ſchont ble le r, Pfarre, 5 

Roslaein bei Dzincelitz (Bommen), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


Specialarst Dr. Meyer in Reriin 


Leinsigorstr. 91 heilt Syphilis, Ge. 
schlechts- u. Hautkranrkheiien 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh und schnell. Auswärts brieflich, 


geheilt und 


— 


Unentgeltliche 


7 


(Better Abend 64 Uhr wurde meine liebe 
Frau Ludowika, geb. Wrotnowo ka, 
von einem Mädchen static entbunden. 
Danzig, den 24. April 1872. 
Rudolf Escher, 
u ere am geſtrigen Tage vollzogene Ber: 
obung beehren wir uns hiermit ganz 
ergebenſt mitzutheilen. 
Zblewo⸗Pr. Stargardt, 22. April 1872. 
Emilie Paetow, geb. Englicht, 


Dr, Julius Staeder. ade 
ente Nachts 12 Ubr ſtarb unſer innig 


geliebter Sohn, Bruder und Neffe 
lexander v. Koltzenberg. Dieſes zeige 
tief betrübt an. . 
Steinberg, den 22. April 1872. 


Die Hinterbliebenen. 


Ausſtellung, Graudenz, 


vom 1, bis 23. Juni 1872. 

Die innerhalb des Ausſtellungsplatzes bes 
reits errichteten und noch zu errichtenden 
Reſtauratlonen, job Pfefferkuchen⸗, Con⸗ 
ditors und Selierſer⸗Waſſer⸗Buden ſollen für 
die Zeit der Ausſtellung an tüchtige Reſtau⸗ 
rateure und Unternehmer verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf ; 

den 1. Mai er., 
Nachmittags 2 Uhr, ; 
auf bem Ausſtellungsplatze im Comtoir des 
Fabrikbeſitzers M. Schulz anberaumt und 


werden dort die Meiſtgebote entgegengenom⸗ 
men werden. 6100) 
Von Kopenhagen nach 


Danzig 


8 am 30. April. 
äheres be 
E. K. Hanſen 


3 51 3 
erdinan rowe 
(6273) in Danzig. 


Hamburg- Danzig. 

galten beiden Plätzen werden Güter 
via Kiel durch den regelmäßig wöchentlich 
cburſirenden Dampfer „Holſatia“, Ca⸗ 
pitain J. Stiebber zum Frachtſatze von 
15 Silbergr. pro 50 Kilogr. 


N 


Die jüdiſche Religions⸗ 
a. . a ſchule 


Singer's 


amerikanische 


beginnt ihr Sommerhalbjahr am 1. Mai. 
Knaben und Mädchen, welche deutſch leſen 
und ſchreiben, lönnen an dem Unterrichte 
theilnehmen. Anmeldungen nehme ich in 
meiner Wohnung, Schmiedegaſſe No. 3, ent⸗ 
egen 


Dr. Wallerstein, Rabbiner. 


Der Rechtsanwalt Appel- |} 


lations-Gerichts-Advocat 
Filip Flamm, 


wohnhaft Meth-Strasse No. 10 in War- 
schau, übernimmt jegliche Rechts- 
verhandlungen, respective auch Einzie- 
hung von Forderungen im König- 
reiche Polen. Derselbe ist der deutschen 
und französischen Sprache mächig. 
Eventuelle Aufträge finden prompte Erledi- 
ung. (5782) 
(lstterie.Lonfe (Original), Ya 13 , Ys 
8 &, ½ 4 , ½ 2 & verfendet 
L. G. Ouanskl, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie. 
Lodſe zur 4. und letzten Serie, ganze ü 

2 ee, halbe à 1 ½, find bei den Lorterie⸗ 
Einnehmern ee Wollwebergaſſe 10 u. 
Kabus, Langgaſſe 55, zu haben. — 
3 6000 % „ 5% I. Ste 

000 auf 4 culmiſch. Hufen Danzigee 
Niederung ſofort geſucht. Adreſſen unter Nor 


6332 in der Expedition dieſer Zeitung. 2 
12,000 Thaler 


find hypothekariſch ländlich zum 1. Juli zu 
beſtätigen. Adreſſen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 6356. SR 
Ei Pechvogel, der ſelt 20 Jahren Lotterie 

ſpielt und nicht ein Mal den Einſatz 
gerettet hat, wünſcht ſich noch bei einem 
Viertel Loos zu betheiligen. Offerten nimmt 
die Expedition d. Ztg. unter 1000 entgegen. 


100 kernfette Schafe und 
Hammel ſofort berfäuf- 
lich in Zuͤrno witz bei 


Ein rentables Gefchaft iR wegen Krä 
lichkeit des Beſitzers billig zu verkauf 
Adrefien unter No. 6348 in der Expe 


1 dieſer 1 tung einzureichen. 


Eine gut eingeführte @ 

Lebens Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 1 

auf Gegenſeitigkeit 
ſucht für die Regierungsbezirke Dane | 


zig, Marienwerder und Cöslin in 
Pomm. einen thätigen 


General⸗Agent 


unter günſtigen Bedingungen. 

Offerten mit Angabe von Referen⸗ 
zen unter No. 6314 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 15 


S T 
Gen W mit 
gutem ventar ju e i 5 
Adr. u. No 6174 in der Zeit.⸗Exped. eur. 

Einen zuverläffigen wohl- 
empfohlenen Inſpecto: ſucht 


3. 1. Mai bei e. Gehalt von 


80-100 Thlr. Dom. Jenkan. 
Ar perſonl. Vorſtell. w. berückſichtigt. 
0 in gelernter Schloſſer u. Maihinendaucr, 

welcher längere — 7 bei ſtehenden 
freien n AL h ‚ale Locomotiv⸗ 

rer 9 7 n e i 

ähnlicher Weiſe. Empfehlungen che ente “ 
Gef. Adr. w. u. 6309 i. d. Z. Exp. erh, 


— nn 


Ein junger Mann, 
der meh 5 im auswärtigen Getreide⸗ 
Geschäft fung re sn Betreiben 


=hüttungen auf den Speichern zu überneh⸗ 


men, wünſcht ſich zu verändern. 
Gelällige Adreſſen werden erbeten in der 
Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre 6308, 


Compagnon⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, mit 2—3 Mille Ver 
mögen wird als Theilnehmer in e. Holzge⸗ 
ſchäft geſ. Adr. unter 6225 in der Zeſt.⸗Exp. 


befoͤrdert. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
L. F. Matbied & Co. in Hamburg. _ 


Krokow. Ein unverheir. Kutſcher 


N Set Ik. J. i 
In Haſenberg bei aner ver gien 9 Joel 


/ 188 / Oſterode in Oſtpreußen 5 een e we 
’ n ca. 
Louis Gentner, ftehen 200 fette Hamimel . ge =. Aue Ca 


Danzig, Langenmarkt No. 35. zum Verkauf. Ein junger Mann 


20 fette Ochſen an ald gere e. Bar Ea 


2 — 


2 Bir 
Haarleidende. 
ah Conſultation mehrerer 


hochgeſtellter Perſonen nach Dan⸗ 
zig beſchieden, werde ich am Mon⸗ 


ET: 
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? 3 . 5 een ee 28 ſtehen zum Verkauf. ber, auch wäre ast Auſſeher⸗Stelle bei einem 
und zwar unentgeltliche Conſul, Garden bei Dt. Eyl größ. Hol i erwünſcht. Ansprüche ſ. 
totionen in meiner W Hotel RS SSS ( v ... aden de Das Domini mäßig, G Adrefien beliebe man unter 
ationen in meiner Wohnung, . . ——— Das Dominium. No. 6152 in der Exped. d. Zeit. niederzul 


engl. Haus, ertheilen und erlaube 
mir alle Jene, welche am Ausfallen 
der Haate leiden oder bereits 
Glatzen haben, und ihr Haar zu 
conſerviren oder neues zu erhalten 
wünſchen, zum geneigten Beſuch er⸗ 
gebenſt einzuladen. 
= Conſultationen 
für Herren von 9 bis 1 Uhr und 
von 5 bis 7 Uhr Abends, für Da⸗ 
men von 3 bis 5 Uhr. f 
Haarleidende, die Umſtände hal⸗ 
ber nicht perſönlich erſcheinen kön⸗ 
en, wollen einige Haare aus der 
e der leidenden Stelle einſenden 
und gleichzeitig a) das Alter, d) die 
muthmaßliche oder bekannte Urſache BB 
des Haarleidens und e) die Dauer 
deſſeſben brieflich anzeigen. Nach 
5 ftattgehabter mitroskopiſcher Unter⸗ 
ſuchung der eingeſandten Haare er⸗ 


Färber i 
Trocken-Reinigungd-Auſtalt 


von II. Wolffenstein in Berlin. 


Annahme für Danzig bei 


Fran Louise Schünnagel, 
Nr Langgaſſe No. 82. EM) 


\ Die Abſendung der zum Färben beſtimmten Ge: 7 
genſtände ge chiebt wöchentlich Sonnabend franco 


Althanſen bei Culm werden Alf einem Rittergute in Weitpreugen, in 
420 Mutterſchafe, witsch F 


500 Gellſchafe und kin Volontair 


380 einjähr. Lämmer, zeſucht. Honorar wird verlangt. Gemüthlicher 
freihändig verkauft. Verkehr mit der Familie zugeſichert. Nad⸗ 
bnahme nach der Schur. (66038) mannsdorf Weſtpr. O. H. X. poste restante. 


3. Zucht ⸗Vieh⸗ Auction Ein jung. Oeconom 
Frieſiſcher Bullen mit einem kleinen Vermögen von ca. 20“ 


5 ,, der bereits ſeit 10 Jahren verſchied⸗ 

am 29. April, 12 Uhr Mittags | Güter ſelbſtſtändig bewürthſchaftet bat, 

in Saalfeld Oſt⸗Pr. eine Heine Beſitzung mit vollſtändigem 5 

Es kommen 19 Bullen im Alter von 6 ventarium zu pachten. 

bis 18 Monaten und 4 Stärken im Alter Hierauf reflectirende Beſitzer belieben if 
von 10 bis 16 Monaten zum Verkauf. Die] Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung 
Thiere find aus den beiten Kühen der dire t fälligſt unter No. 6013 einzureichen. 
importirten und rein fortzezüchteten Heerde Ein in allen Branchen der Landwirthſcha 
des Herrn Stoppel⸗Bündtken entnom⸗ erfahrener, energiſcher, gut empfohlen⸗ 


3 n der Beſcheid, ob über⸗ 5 : ; 3 
8 bebt Jeg zu 1 oder und müſſen die Sachen bis ſpäteſtens Sonnabend men. Specielle Verzeichniſſe überfende auf a: str 
nicht. Im letzteren Falle rathe ich Mittag eingeliefert ſein. 1 Verlangen. Inſpector 
FM feloft von einer zweck und nußloſen Louise Schoennagel. Brehholtz-Ru 4 
\ Ausgabe ab. Gegen durch ein zu BC ppen, der ſchon ein größeres Gut bewirthſczafte⸗ 
5 4015 Alter bedingte jahrelange WW e e (4956) vr, Saalfeld Oſt Pr. 1 7 25 Sn Stellung in Groß 
Ka it t i & f ar S 7 f „ Y . . 
abe ſeß Me tändiie 0 a wi ne Ueber verkdufliche Guͤter] Gehalt im J. Jabre 200 . „ 
* 


irgend eine andere. öße fo. wie Heinere Borftellun nothwendig. { 


| 8 2 und Herrſchaften jeder A > — _ en 
elheiden peinhend meine Bey Dan f kr D ank * rein 1 5 sch e aa Hr ; cn = 
aarleidenden dringend meine Bro⸗ | — läge entg. E. ttrich, Danzig, anzig, Wollweb 

8 2 ig, Wollwebergaſſe, beſte Lage, 
ate r a wwenſchliche : 3 0 toiz Poggenplu eien Aa grranenichten 8 D Ladenlokal nebft Wohnung von 


ine der gr f J ſofort od 
4 Einſendung 5 (& eken Danzigs iſt wegen er ſpater zu vermiethen. 
“ug 2 N . 5 11 u " ung Wir nehmen verzinsliche Depofiten an: e enipämene i verkaufen. , Näheres auf Mbreffen mit Ge. 
e 


ben; auf Conto A. (verzinsliches Giro⸗Conto) bietet bei angenehmer zerftreu: A ſchäfts⸗Angabe und Referenzen unter 
zieben iſt zur Rückzahlung am Tage der Kündigung zu 150 & p. a. ee naitigung die Mittel 1 8 — No. 6254 in der Exped. d. Zeit. 
8 na . 


Heinrich Siggelkow 3 5 3 2 „ „bequemen Exiſtenz. Zahlungsfäb. Käufer S a 
Special fü, gate dan, JFC „„ e re Air. u 6189 Ib. Au Ind 121°1°70019101°89:17100:C10°1° 2 
burg, Zollenbrücke 5. 7 „ „ [Fine Beſitzung im Werder, ein hoch⸗ 2 1 ) 
N gr ” 5 2 7 ae; ” 77 8 3½ 4 > S gelegener zuſammenhäng. Acrpich ven Stadt Theater Danzig. 
A Er „ 7 F 7 7. 6 „ „ 7 * 5 g 8985 7 eng 7 77 = = ' 
— 7 7. 8 77 [7 7 7. + 18 5 5 u. rothgedeckten Gebäuden, e U un N 
R eee, 5 F. wird, inſofern der Bankbisconto 4 1 überſteigt, die MM 0. . u. aldi. won inber 835 
5 i anreden rt. Hälfte der Steigerung dem Deponenten gutgethan. griffen e. Induſtriezweig geh., welcher unbe⸗ 
D’erioige rüfmlichtt bekenne Nähere Bedingungen w bei uns zu erfahren. hifen. d. ganges Mähemoltung en Be 
Amerikaniſche Univerſal⸗Blut⸗ April 1872. ſitzer eine jährl. Nebeneinnahme von ca 1000 


75 reinigungs⸗Kräuterthee (Dr. 
Huhrs American Univers 


et beirn . Danziger Bankverein. e e süss 


pound) wird Leibenden und Ne. ＋ _— — — Damme, 8 Olſchewski. 1 5 — 8. Nebeder, en 17 Er A > K 
F tr Babe | 9 Shane 9 user 
Kr DE 18. und H gel⸗Verſicherung in Berlin. Gin Berliner debe een Std, mit neuen Abwechſelungen 


N Allein. General:Depot ® 
für gauz Deutſchland in Berlin, 


> 235 ö ⸗Geſchäft en gros ſucht leiſtungs 
e e 1 ap e sei mia anuicn, i fr ae Ge ke de Sen (Bfren e Te, en e en e een 
bandlung unentgelllich | 8 Auguſt Froeſe in Danzig, Frauengaſſe 18, . nnen 4 üg . HBERASECCEN- 
die Haupt⸗Agentur übertragen habe. Adreſſen befördert sub W. 3678 79 auaienen Effadng Tr 95 N 
. f Stöhng, den 20. April 1872. : Mnnoncens(ppebition von Kudelf 3 fe das de” Mnfal d 
Injection Condor, W. Weichert in Berlin, a N) eee 
_ ber a ſtillt jede General⸗Agentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen. meine mEiſenwaare = O Gnoel. Ns we ** —— 
onorrhoea ſicher agen. Dr, — — a 5 = mentrefſſen uns do 
A. H. Heim, Spe Arzt. — Br. er Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗ Gef art einen!!! N 7172 ( 2 
— 0 4 ‘ * 


Anträgen ür obige Geſellſchaft und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ſteis findet ein junger Mann, der — Eiſenwaarer. 


ert a 
| Branche erlernt und der polniſchen Sprache 


n 5 t Engagement kauf ud die Expedition dieſer Zeitung. 

inder August Froese, Danzi määtig iR, ale Erpeblent enen, iet e beter Nunn, Beitunge 

Lebende Helgo land er e der N Hetien-Befelföatt 18 Vieb⸗ C. B. D ietrich, Halt 5 enthallend erte über 
Hummern eee eee Hanelißprficerung in nn. Thorn. bende. be amore bas, Ae 

empfing Deutſche Feuer⸗Verſicherun $:Yletien:Gefelltebaft zu Berlin, Ein Bautechniker Sade e beta rebate Gebe 

Lebens: erh erungs-&efellieaft Great Britain iuLondon, findet tbeilweiſe reſp. vollftändige,;Beihäf-| Verkauf bei Herrn Albert Neu“ 


Josef Fuchs, 


ng. Meldungen sub No. 6346 durch die mann, Langenmarkt No. 38. 
dition d. Zig. 


Allgem. See⸗, Fluß⸗ u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. iigu 
annten Ge⸗ SEM 


Brodbänkengaſſe No. 40. fen Abschluß von Feuers, Lebens: u. Transport⸗Verſicherungen bei gen s 5 
ſellſchaften ch der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. ſechtsanwalt Martiny u Redaction, Drug und Verlag von 
rer enten für dieſe Branchen werden gegen übliche Pröviſion angeſtelt. (1180) reauvorſteher. . W. Rafemann in Fache“ 


